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Publikumsmagnet macht wieder auf
Ungebrochener Zulauf zum historisch-romantischen Weihnachtsmarkt auf Schloss Guteneck

Guteneck. (td) Staatssekretärin
Emilia Müller hatte sich bei ih-
remMann eingehängt und beide
schlenderten gemütlich zwi-
schen den Buden im Schlosshof.
Der Schwarzenfelder Bürger-
meister Manfred Rodde stand
derweilen ein paar Meter ent-
fernt an einem Stehtisch und
trank mit seiner Frau Glühwein.
Sie alle waren entspannt – so wie
die paar tausend anderen Besu-
cher, die das erste Marktwo-
chende in um ums Schloss Gu-
teneck miterlebten. Drei Wo-
chenenden stehen noch bevor.

Die Veranstalter Burkhard Graf
Beissel von Gymnich und Cornelia
Gräfin Beissel von Gymnich dürften
eigentlich mit dem Ansturm an den
ersten beiden Tagen zufrieden sein.
Schon bei der Anfahrt auf Guteneck
waren zahlreiche Busse aus ganz
Bayern zu sehen, die vor der Ort-
schaft parkten, um die Reisenden zu
der überregional bekannten Schloss-
Weihnacht aussteigen zu lassen.

In und um das Schloss dann das
bekannte Bild, wobei Buden undVor-
führungen immer professioneller zu
werden scheinen. Immerhin findet
der historisch-romantische Weih-
nachtsmarkt bereits zum siebten Mal
statt.

Auch zur siebten Auflage des Weihnachtsmarktes gehörte ein farbenprächtiger Umzug, der die mittelalterlichen
Gruppen, die Spielleute und die Prominenten im lockeren Marsch vom Dorf zum Schloss brachte.

Exzellente Hand-
werkskunst an vielen
Ständen und Buden:
Auch das ist ein
Merkmal der Guten-
ecker Schlossweih-
nacht geworden.

Darf auch in Guteneck nicht fehlen:
Das Christkind, das mit seinen En-
gelchen um die Wette strahlt.

Eine feste Größe imWirtschaftsgefüge
Wirtschaftsjunioren im Landkreis bieten Plattform für innovative Ideen – Schulprojekt fester Bestandteil

Schwandorf/Bodenwöhr. (my) Sie
repräsentieren etwa 4000 Mitarbei-
ter, rund 250 Auszubildende und ei-
nen Jahresumsatz von knapp 480
Millionen Euro. Am Freitagabend
stellten die Wirtschaftsjunioren im
Landkreis bei ihrer Versammlung die
Weichen für das kommende Jahr. Als
neuer Sprecher fungiert Andreas
Weidmüller aus Nittenau, bei emz-
Hanauer in Nabburg beschäftigt.

43 Mitglieder sind derzeit bei den
Wirtschaftsjunioren eingeschrieben
und viele von ihnen folgten der Ein-
ladung in den Brauereigasthof Jacob
in Bodenwöhr. Mit Blick auf das Pro-
gramm 2012 konnten sie selbst über
die Reihung der Themen entschei-
den, wobei unter anderem der EU-
Rettungsschirm, Finanzkrise oder er-
neuerbare Energien zur Disposition
standen.

Drei Tage in der Schule
Eingeladen dazu werden kompetente
Referenten aus Wirtschaft und Poli-
tik. Der zwanglose Stammtisch ein-
mal im Monat an einem Dienstag hat
Bestand. Er soll auch künftig dem

Austausch von Ideen dienen. Als fes-
ter Bestandteil hat sich das dreitägige
Bewerbungs-Training an Haupt- und
Mittelschulen etabliert. Hier gehen
die Wirtschaftsjunioren in der Regel
vier Mal pro Schuljahr in die Klassen.

„Wir wollen unserer sozialen Verant-
wortung gerecht werden und sehen
dies auch als Baustein im Kampf ge-
gen den Fachkräftemangel“, betonte
Geschäftsführer Markus Huber von
der IHK. Mit dem Schulamt herrsche

diesbezüglich eine sehr gute Koope-
ration, das Interesse an den Semina-
ren steige.

Pilsen im Blick
Ein weiterer Schwerpunkt in 2012 ist
die Vertiefung der Beziehungen zum
Wirtschaftsraum Pilsen. Grenzüber-
schreitende gemeinsame Aktionen,
gegenseitige Firmenbesuche, Weiter-
bildungsseminare und kulturelle Ver-
anstaltungen sind einige Programm-
inhalte. Eine Rolle spielt ferner der
Netzwerkgedanke im Hinblick auf
die Europaregion Donau-Moldau. In-
teressiert sind die Wirtschaftsjunio-
ren auch einer Zusammenarbeit mit
dem Centrum Bavaria Bohemia
(CEBB) in Schönsee.

Wie erwähnt, wurde bei der Wahl
Andreas Weidmüller zum neuen
Sprecher gewählt. Er tritt die Nach-
folge von Michael Mändl an. Als Kas-
senwartin fungiert Melanie Hirmer
(Sparkasse Schwandorf). Ferner ge-
hören dem Vorstand Claudia Böh-
mert (Globus Schwandorf) und Jo-
chen Heller (Heidelberger Beton
Burglengenfeld) an.

Das neue Führungsgremium der Wirtschaftsjunioren vor dem Wunschta-
bleau der Mitglieder (von rechts): Markus Huber, Claudia Böhmert, Jochen
Heller, Andreas Weidmüller und Melanie Hirmer. Bild: Mayer

Der Innenhof des
Schlosses Guteneck
ist für die meisten
Besucher des
Weihnachtsmarktes
der erste Anlauf-
punkt. Neben dem
Staunen über das An-
gebot der Buden und
dem Glühwein-
trinken ist Sehen und
Gesehen werden ein
wichtiger Aspekt
beim Flanieren.
Bilder: Baehnisch (4)

Kurz notiert

ZMS: Haushalt und
Landkreis-Vertrag

Schwandorf. (ch) Die Haushalts-
satzung für 2012 steht auf der Ta-
gesordnung der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands
Müllverwertung Schwandorf
(ZMS) am Freitag, 2. Dezember.

Ab 13.15 Uhr wird im Verwal-
tungsgebäude auch das Biomas-
sekonzept im Teilgebiet Ober-
franken beraten. DerVorsitzende,
Regensburgs OB Hans Schaidin-
ger, wird einen Bericht abgeben.
Ein Wechsel im Aufsichtsrat der
ZMS-Tochter OVEG steht an.

Schließlich berät dieVersamm-
lung den Vertrag mit dem Land-
kreis. Dann wird sich herausstel-
len, ob der ZMS die Bedingung
mitträgt, den der Kreistag am
Montag beschlossen hatte (wir
berichteten). Demnach soll aus-
drücklich festgelegt werden, dass
der ZMS nach dem Abschluss der
Deponie Mathiasgrube im Land-
kreis keine neue Reststoff- und
Schlackedeponie beantragt.

Blickpunkt

Signal für den
Aufbruch Bayerns

Schwandorf. (hou) In der
Schwandorfer „Schwefelquelle“
hat amSamstag der CSU-Bezirks-
vorstand getagt. Danach sprach
die Bezirksvorsitzende Emilia
Müller (Bruck) von einer breiten
Themenpalette, die es abzuhan-
deln gegolten habe. Im Mittel-
punkt der Tagung stand der
Nachtragshaushalt 2012,mit dem
die bayerische Staatsregierung
nach Auffassung Emilia Müllers
ein starkes Signal für den Auf-
bruch Bayerns und damit auch
für denAufbruch inderOberpfalz
gegeben habe.

In diesem Zusammenhang un-
terstrich die Bezirksvorsitzende:
„DerOberpfalz ging esnie in ihrer
Geschichte so gut wie heute.“
Nun erfahre der Bezirk durch den
Nachtrags-Etat einen weiteren
großen Schub.

Im Hinblick auf die jüngst ver-
öffentlichten Daten zur Bundes-
wehrreform sagte Emilia Müller:
„Kein Standort in der Oberpfalz
wird geschlossen. Mit diesem Er-
gebnis können wir zufrieden
sein.“ Allerdings gelte es nun, ei-
nen Ausgleich „für schmerzliche
Einschnitte in Amberg und Re-
gensburg zu schaffen.“ (Seite 5)

Polizeibericht

Drei große
Fahrzeuge brennen
Neunburg vorm Wald. Beim
Brand von drei Fahrzeugen auf
dem Gelände einer Mietwagen-
firma entstand erheblicher Sach-
schaden.

Am Samstag geriet gegen 20
Uhr auf dem Gelände einer Miet-
wagenfirma im Gewerbepark
Plattenberg in Neunburg vorm
Wald ein Lkw-Kastenwagen in
Brand. Da die Fahrzeuge auf der
Abstellfläche dicht an dicht ange-
ordnet sind, griff das Feuer auf
weitere zwei benachbarte unbe-
ladene Pkw-Transporter über.
Der entstandene Sachschaden
wird auf rund 150 000 Euro ge-
schätzt.

Die Kripo Amberg übernahm
vor Ort die Ermittlungen zur
Brandursache. Zur Brandbe-
kämpfung war die Freiwillige
Feuerwehr aus Neunburg vorm
Wald mit etwa 25 Mann einge-
setzt. (Seite 29)


